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Nachdem die Sanierungsarbeiten in der Burg-
straße abgeschlossen wurden und alle neuen 
Mieter ihre Wohnungen bezogen haben, kon-
zentrieren wir uns nun auf unsere beiden ver-
bleibenden Projekte für dieses Jahr.

Nach Abschluss der Entkernung des Stadt-
hauses in der Sporerstraße 13, stehen aktuell 
Rohbauarbeiten im Inneren des Gebäudes im 
Vordergrund. Konkret handelt es sich um Mau-
rerarbeiten, durch die das ehemalige Schau-
fenster in zwei einzelne Fenster umgebaut wird. 
Außerdem wird die Eingangstür weiter nach 
vorn gebracht, um mehr Wohnraum zu gewin-
nen und die Fassade zu schließen. Damit die 
vorgesehenen Grundrissänderungen realisiert 
werden können, sind statische Maßnahmen 
notwendig. Im Übergang vom Erdgeschoss in 
das 1. Obergeschoss werden Stahlträger ein-
gezogen, um Wände abzufangen. Im Dachge-
schoss musste der Fußboden erneuert werden. 
Hierfür wurde die Schüttung aus den Holzbal-
kendecken entfernt und ein neuer Fußboden-
aufbau hergestellt. Im Außenbereich werden 
die Anbauten im hinteren Gebäudeteil neu ge-
dämmt und die Flachdächer erneuert. Nach der 
Sanierung wird die Wohnung zukünftig über drei 
Etagen mit einer großzügigen Gesamtwohnflä-
che von ca. 160 qm verlaufen.

In der Straße der Einheit 1 a - c wurde vor kur-
zem das Gerüst zur Straßenseite abgebaut, 
sodass man dank der neuen Fenster und des 
frischen Putzes hier bereits erahnen kann, wie 
das Gebäude zukünftig einmal aussehen wird. 

Allerdings fehlen für ein vollständiges 
Bild noch die neuen Balkone. Aktuell wer-
den hierfür die Fundamente gegossen. Wenn 
das Wetter mitspielt, sollen die Balkone noch 
in diesem Jahr angebracht werden. Im weite-
ren Schritt werden nun die Giebelseiten neu 
verputzt und gestrichen. Im Inneren sind gleich 
mehrere Gewerke dabei, die Arbeiten weiter 
voranzutreiben. Nach der Fertigstellung des 
Fundamentes für den Aufzug wird nun der Auf-
zugsschacht gemauert, der zukünftig bis ins  
2. Obergeschoss führen wird. 

Die insgesamt achtzehn 2- und 3-Raum-Woh-
nungen mit Gesamtwohnflächen zwischen ca. 
52 m² und 64 m² werden voraussichtlich im 
kommenden Jahr fertiggestellt. Bei Interes-
se an einer der Wohnungen können Sie sich 
bereits jetzt unverbindlich vormerken lassen. 
Wenden Sie sich hierzu einfach an unseren 
Mitarbeiter der Vermietung, Herrn Katzschke. 
Da die Wohnungsvergabe in der Reihenfolge 
erfolgt, in der die Vormerkungen abgegeben 
wurden, lohnt es sich, schnell zu sein. Sobald 
die Wohnungen zur Besichtigung bereitstehen, 
werden Sie automatisch durch uns kontaktiert. 

Im Folgenden finden Sie eine Übersicht der 
verfügbaren Grundrisse:
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die beginnende Adventszeit steht ganz im 
Zeichen der Familie. Leider gibt es aber 
immer mehr ältere Menschen, welche die 
Weihnachtsfeiertage - wie die meiste Zeit 
des Jahres - allein verbringen. Dabei besteht 
gerade in Mehrfamilienhäusern die Chance 
Netzwerke zu knüpfen und alleinstehenden 
Nachbarn durch ein wenig Aufmerksamkeit 
wieder mehr Freude zu schenken. Mehr 
dazu finden Sie im folgenden Artikel.

Nach einer überwältigenden Resonanz auf 
unser letztjähriges Adventsgewinnspiel las-
sen wir es uns auch in diesem Jahr nicht 
nehmen, für unsere Mieter Gutscheine für 
die teilnehmenden Geschäfte der Werbe-
gemeinschaft Oschatz im Gesamtwert von 
3.000,00 EUR zu verlosen. Was genau Sie 
tun müssen, um an der Aktion teilzuneh-
men, erfahren Sie auf Seite 4.

Bevor Sie in unserem Magazin stöbern, 
noch eine wichtige Information: Wenn Sie 
das Kabelnetz unseres Unternehmens nutzen 
und weiter nutzen möchten, ist es aufgrund 
des aktuellen Telekommunikationsgesetzes 
zwingend notwendig, einen neuen Nutzungs-
vertrag abzuschließen. Die überwiegende 
Mehrheit der Nutzer hat das bereits getan. 
Für alle, die noch unentschlossen sind, ist 
wichtig zu wissen, dass bei einem Vertrags- 
abschluss nach dem 31.12.2023 zusätzliche 
Anschlussgebühren erhoben werden. 

Abschließend möchte ich Ihnen für Ihr 
Vertrauen in unser Unternehmen danken. 
Unser gesamtes Team wünscht Ihnen und 
Ihren Familien von Herzen eine besinnliche 
Adventszeit, frohe Weihnachten und einen 
guten Start in das neue Jahr.

Ihr
Marc Etzold
Geschäftsführer 
Oschatzer Wohnstätten GmbH
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zu vernetzen, stecken in eben dieser zufälli-
gen Ansammlungen einer Mieterschaft viele 
Kontakt- und Netzwerkpotentiale. Bereits ein 
freundliches Wort oder das Angebot, dem 
Nachbarn bei dem wöchentlichen Einkauf 
oder einem kleinen Spaziergang um den 
Block Gesellschaft zu leisten, kann bereits 
viel bewirken. Denn vermeintliche Kleinig-
keiten bekommen für einsame oder an einer 
Demenz erkrankte Menschen eine große 
Bedeutung. 

Sollten Sie sich selbst unsicher sein oder 
nicht wissen, welche Hilfestellungen ihr 
Nachbar in Anspruch nehmen kann, können 

u. a. die Websites des Deutschen 
Roten Kreuzes - Kreisverband 
Torgau-Oschatz oder  der Landes-
initiative Demenz Sachsen e. V. 
hilfreich sein. Hier finden Sie 
nützliche Tipps sowie Informati-
onen zu Anlaufstellen in unse-
rer Region. 

Auch wenn Demenz unheil-
bar ist,  kann man die Le-
bensqualität der Betroffenen 
mit etwas Fürsorge deutlich verbes-
sern und das Leben in den eigenen 
vier Wänden länger möglich machen. 

Code scannen und alle Infos zur Landes-initiative Demenz e. V. erhalten

Entwurf der zukünftigen Gebäudeansicht
      Sporerstraße 13

Allein im Jahr 2021 wurde bei ca. 440.000 Men-
schen im Alter über 65 Jahren Demenz diagnosti-
ziert. In Deutschland leben aktuell ca. 1,8 Millionen 
Menschen mit dieser Diagnose und bis 2050 wird 
diese Erkrankung laut Prognosen internationaler 
Forschungsgruppen auf 2,8 Millionen Menschen 
deutschlandweit steigen.

WWW.LANDESINITIATIVE-DEMENZ.DE
LANDESINITIATIVE DEMENZ SACHSEN e. V.

Wer im hohen Alter einsam ist oder zuneh-
mend vergesslich wird, spricht nicht gern 
darüber. Obwohl es in Deutschland bereits 
Millionen Menschen betrifft, sind Einsamkeit 
im Alter und Demenz noch immer ein gesell-
schaftliches Tabu. Das ist bedauerlich, da 
gerade der offene Umgang mit diesen The-
men und etwas Achtsamkeit seinen unmittel-
baren Mitmenschen gegenüber den Betrof-
fenen viel Lebensqualität schenken kann. 
Auch in unseren Objekten leben viele Mieter 
in höherem Alter. Neben dem Ausbau un-
seres Angebotes altersgerechten Wohnens 
engagieren wir uns seit einigen Monaten für 
die Landesinitiative Demenz Sachsen e. V.  
und es liegt uns sehr am Herzen, auch unse-
re Leser für das Thema Nachbarschaftshilfe 
zu sensibilisieren - und das nicht nur jetzt zur 
Weihnachtszeit. 

Einsamkeit entwickelt sich. Meist sind es 
körperliche Einschränkungen, die dafür 
sorgen, dass Senioren nicht mehr am So-
zialleben teilnehmen. Mit fortschreitendem 
Alter wird aber auch der Freundeskreis 
kleiner und es fällt schwerer, neue Kon-
takte zu knüpfen. Aktuell leben über zwei 
Millionen ältere Menschen in Deutschland 
allein - ohne Partner und ohne persönliche 
Kontakte. Laut des Deutschen Zentrums für 
Altersfragen (DZA) erhält jeder vierte Senior 
nur einmal im Monat Besuch von Freunden 
oder Bekannten. Manche haben gar keinen 
Kontakt mehr nach außen. Die Folgen: Dau-
erhafte Einsamkeit kann zu Antriebslosigkeit 
und Depressionen führen. Nicht wenige ein-
same Menschen verlieren auf Dauer sogar 
all ihren Lebensmut. Selbst wenn die Be-
troffenen sich darüber im Klaren sind, dass 
sie ihren Alltag nicht mehr wie früher selbst 
gestalten können oder sich schlichtweg al-
lein fühlen, wissen viele Senioren einfach 
nicht, welche Hilfe sie in Anspruch nehmen 
können oder haben keine Ahnung, wen sie 
darauf ansprechen könnten. 

Mit Blick auf die demografische Entwicklung, 
welche uns in den kommenden Jahrzehnten 
immer mehr treffen wird, ist zudem Demenz 

bei Alleinstehenden eine große gesamt-
gesellschaftliche Herausforderung. Ältere 
Menschen, verwitwete bzw. Alleinstehende 
mit einer demenziellen Erkrankung haben es 
besonders schwer. Oft verfügen sie nur über 
sporadische Alltagskontakte. Während eini-
ge Senioren regelmäßig von Ärzten betreut 
werden und damit die Chance steigt, dass 
sie Unterstützung erhalten und eine Demen-
zerkrankung bemerkt wird, sind andere viel-
leicht allein nicht mehr in der Lage, Vorsor-
getermine wahrzunehmen und dadurch Hilfe 
zu erhalten. Gerade im Anfangsstadium sind 
die Symptome einer Demenz schwer zu 
erkennen und nicht bei jedem Betroffenen 
gleich. Demenziell erkrankte Menschen ver-
suchen meist ihren Alltag selbstständig zu 
meistern und nach außen eine intakte Fas-
sade aufrecht zu erhalten. Dies gelingt mit 
dem Fortschreiten der Krankheit allerdings 
immer weniger und so bleiben alltägliche 
Dinge, wie Einkäufe oder regelmäßige Mahl-
zeiten, zunehmend auf der Strecke.

Durch die fehlende Wahrnehmung krank-
heitsbedingter Defizite suchen sie von sich 
aus keine Hilfe. Angebotene Unterstützung 
wird häufig zunächst abgelehnt, meist aus 
Angst vor Verlust der Selbstbestimmung. 
Hier braucht es Geduld und Einfühlungsver-
mögen. Schon die Hilfe bei der Bestellung 
von "Essen auf Rädern", um eine warme 
Mahlzeit am Tag abzusichern oder die Un-
terstützung bei der Beantragung von Pflege-
geld für die Betreuung durch einen Pflege-
dienst können helfen, den Betroffenen das 
Leben wieder etwas einfacher zu gestalten.

Fällt Ihnen also auf, dass ein Nachbar über-
wiegend allein ist oder sogar öfter unauf-
merksam wirkt, Gesprächen nicht folgen 
kann bzw. beim Antworten nicht die richtigen 
Worte findet, orientierungslos wirkt oder sich 
ganz zurückzieht, dann sehen Sie nicht ta-
tenlos zu. Auch wenn Nachbarschaftsnetz-
werke, wie es sie früher einmal gab, leider 
nur noch selten zu finden sind und unsere 
heutige Gesellschaft oft weder Zeit noch 
Muße findet sich nachbarschaftlich
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Aufgrund der überwältigenden Resonanz auf 
das letzte Adventsgewinnspiel geht unsere Akti-
on "Wir zahlen Ihren Einkauf" nun in die zweite 
Runde.​ Auch in diesem Jahr möchten wir unse-
ren Mietern in der Adventszeit etwas Gutes tun 
und verlosen insgesamt 30 Einkaufsgutscheine 
im Gesamtwert von 3.000 EUR für die Werbe-
gemeinschaft Oschatz.  

Guter Service, Freundlichkeit und kompetente 
Beratung zählen seit Jahren zu den Prämissen 
der Werbegemeinschaft Oschatz. Der starke 
Zusammenschluss der überwiegend inhaber-
geführten Geschäfte und anderer Gewerbe-
treibender der Stadt hat sich gemeinschaftlich 
die Aufgabe der Verkaufsförderung und Wer-
bung für den Standort sowie die Erhöhung der 
Einkaufs- und Besucherattraktivität der Stadt 
Oschatz gestellt. 

Dieser Zusammenschluss hat für Sie den Vor-
teil, dass Sie mit nur einem Gutschein aus mehr 
als zwanzig Annahmestellen wählen können. 
Welche das sind, erfahren Sie auf der 
Website der Wer-

begemeinschaft Oschatz. Egal ob 
Last-Minute-Weihnachtsgeschenke 
oder die Zutaten für Ihr Festessen 
- mit dem Einkaufsgutschein der 
Oschatzer Werbegemeinschaft ist 
garantiert für jeden etwas dabei.

Die Teilnahme an unserem Ge-
winnspiel ist denkbar einfach. 
Wenn Sie Mieter der Oschat-
zer Wohnstätten GmbH sind, 
tragen Sie einfach Ihre 
Kontaktdaten in das un-
ten stehende Teilnah-
meformular ein und 
geben dieses in un-
serer Geschäfts-
stelle ab. Teil-
nahmeschluss 
ist der 20. De-
zember 2023. 
Die Gewinner 
werden am 21. 
Dezember aus allen 
Teilnehmern ausgelost 

und informiert.

Ich bin Mieter der Oschatzer Wohnstätten GmbH und möchte einen Einkaufsgutschein im Wert 
von 100,- EUR für die Werbegemeinschaft Oschatz gewinnen. Mit der Abgabe dieses Fragebogens 
erkläre ich mich mit den Teilnahmebedingungen sowie den Datenschutzhinweisen einverstanden.*
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UND GEWINNEN!
JETZT AUSFÜLLEN

Name Vorname

Straße / Hausnummer PLZ / Ort

Teilnahmeschluss ist der 20. Dezember 2023. Das Los 
entscheidet. Die Oschatzer Wohnstätten GmbH kann 

die Aktion jederzeit - ohne Angabe von Gründen - 
einstellen. Ein Anspruch auf Ersatzleistungen oder 
Kompensation vermeintlicher Gewinnchancen 
besteht nicht. 

Teilnahmeberechtigt sind natürliche Personen 
ab 18 Jahren, die ein aktuelles Mietverhält-
nis bei der Oschatzer Wohnstätten GmbH 
besitzen. Barauszahlung und Rechtsweg 
sind ausgeschlossen. Insgesamt  werden 
30 Gutscheine im Wert von je 100,- EUR 
ausgelost. Alle weiteren Informationen 
sowie die ausführlichen Teilnahmebedin-
gungen finden Sie auf der Website der 
Oschatzer Wohnstätten GmbH unter  
WWW.OSCHATZ-WOHNEN.DE.

         
         

         
        

        
        

       
       

       
       

      
      

      
      

     
     

     
    

    
    

    
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
    

     
       

                                          30 x 100,- EUR EINKAUFSGUTSCHEIN

Telefon

Datum, Unterschrift

Telefon: 03435 652-0
www.oschatz-wohnen.de 
info@oschatz-wohnen.de

Mietersprechzeiten:
Mo. und Fr. 	 10:00 - 12:00 Uhr
Do. 		  14:00 - 17:30 Uhr
Di. und Mi.                	 geschlossen

Geschäftszeiten:
Mo. und Mi. 	 08:00 - 16:00 Uhr
Di.  und Do. 	 08:00 - 18:00 Uhr
Fr.                	 08:00 - 13:00 Uhr

UNSERE MITARBEITER SIND GERN FÜR SIE DA!
Oschatzer Wohnstätten GmbH | Lutherstraße 17 | 04758 Oschatz

E-Mail
Code 
scan-
nen und 
vollständige 
Teilnahme-
bedingun-
gen lesen

*Teilnahmebedingungen (Auszug)


